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VI. Zusammenfassung.

1. In der vorliegenden Arbeit wurde der Einfluß der Luftfeuchtigkeit auf
die Lebensdauer und auf das Verhalten von vier Termitenarten verschiedener
Herkunft und von verschieden hoher sozialer Differenzierung verglichen. Inter
sucht wurden Kalotermes flavicollis und Reticulitermes lucifugus l Mediterrane
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Arten), Zootermopsis nevutlcnsis (Amerikanische Feuchtholztermite) sowie
Nasutitermes arborum laus Baumnestern von der Elfenbeinküste).

2. Im die Widerstandsfähigkeit dieser Termiten gegenüber Trockenheit zu
prüfen, wurde bei Hungertieren die Lebensdauer in verschiedenen Keuch tig-
keilsslufen bestimmt. Es bestätigte sich, daß die Termiten ganz allgemein auf
hohe Luftfeuchtigkeit angewiesen sind, indem nämlich die Lebensdauer in
trockener Luft bedeutend kürzer ist als in feuchter. Bei Nasutitermes konnte
gezeigt werden, daß diese Art zu Gruppen vereinigt widerstandsfähiger ist.
d. h. die Trockenheit im sozialen Verband besser übersteht.

3. Die zwischen den untersuchten Arten gefundenen Unterschiede in der
Trockenheitsresistenz stimmen weitgehend mit den Feuchligkeitsverhältnissen
ihrer Biotope überein.

4. Was nun das Verhalten anbelangt, so wurden die Reaktionen der
Termiten gegenüber Luftfeuchtigkeit in 30 cm langen Gradienten geprüft, deren
Keuchtigkeitsmaxima entweder in der Mitte oder an einem Ende der Orgel
lagen. Mit Einzeltermiten konnten keine brauchbaren Ergebnisse erzielt werden;
hei Verwendung von Zehnergruppen dagegen kommt eine charakteristische
Einstellung in der Orgel zustande; sie ist allerdings milbestimmt durch die

Thigmotaxis und durch die Tendenz zu sozialer Gruppenbildung. Das Verhalten
ist zudem abhängig vom physiologischen Zustand der Termiten, von der Größe
der gebotenen Luftfeuchtigkeitsdifferenzen und vom Bereich, in welchem diese
Differenzen liegen.

5. Die Intensität des Feuchtigkeilsbcdürfnisses der vier Termitenarten kann
gemessen werden an der verschiedenen Zeitdauer, die bis zum Auftreten der
positiven Reaktion verstreicht: Nasutitermes reagiert innert einer Stunde.
Zootermopsis nach 5—6 Stunden. Reticulitermes am 2. lag und Kalotermes am
3. Tag.

6. Es scheint, dal.) die Sinnesorgane, mit welchen I.uflfeuchtigkeilsunter-
schiecle wahrgenommen werden können, vornehmlich auf den Antennen liegen,
da nämlich nach Amputation der Fühler eine entsprechende Orientierung nicht
mehr möglich ist.

RÉSUMÉ.

1" Le présent travail avait pour but d'étudier l'influence de l'humidité de

l'air sur la durée de la vie et sur le comportement de 4 espèces de termites.
provenant chacune d'un biotope caractéristique, et représentant un certain
degré de differentiation sociale. Il s'agissait des espèces suivantes : Kalotermes
flavicollis et Reticulitermes lucifugus (espèces méditerranéennes). Zootermopsis
nevadensis l termite américain du bois humide), ainsi que Nasutitermes arborum
[termite arboricole de la Côte d'Ivoire).

2° Pour mettre en évidence la résistance au dessèchement, on mesure combien

de temps peuvent survivre des termites à jeun, maintenus isolément à

différents degrés d'humidité. Il a été démontré qu'un termite a besoin d'un haut
degré d'humidité el cpie la durée de sa vie est plus courle en milieu sec qu'en
milieu humide. Les Nasutitermes supportent mieux la sécheresse s'ils sont
maintenus en groupes.

3" Les différences trouvées entre les espèces examinées correspondent bien
aux conditions d'humidité caractérisant leur biotope particulier.

4" Les réactions des termites à l'humidité de l'air ont été étudiées dans
des gradients, c'est-à-dire dans des couloirs clos de 30 cm de long, présentant
le maximum d'humidité, soit au milieu des gradients, soit à ses extrémités.
On ne peut obtenir des résultats valables avec des animaux isolés ; par contre.
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